
Meschede. Neuer Vorsitzender des
Vorstandes der Mescheder Bürger-
stiftung ist Jürgen Dörner. Er ist
Nachfolger der verstorbenen Mo-
nika Brunert-Jetter. Das hat die
Wahl bei der Stifterversammlung
ergeben. Als Dörners Vertreter
wurde Jürgen Bechtloff ebenfalls
für vier Jahre wiedergewählt. Die
weiterenMitgliederdesVorstandes
sind Bernd Bertelsmeyer, Gerd
Köchling, Uta Leistikow-Schlün-
der und AndreasWolff.
Jörg Hohmann als Vorsitzender

des Stiftungsrates und Jürgen
Bechtloff als stellvertretender Vor-
standsvorsitzender hatten in der
AltenSynagogedieeigenenProjek-
te derBürgerstiftung, aber auchdie
von ihr unterstützten Projekte des
Jahres 2017 vorgestellt.
Als größtes Einzelprojekt ist hier

die Errichtung des Bikeparks zu
nennen. Die noch ausstehenden
Arbeiten zur Errichtung einer
Schutzhütteundder anzulegenden
Begrünung sollen im Frühjahr
2018 abgeschlossen sein. Danach
ist die offizielle Eröffnung geplant.

Jörg Hohmann wiedergewählt
Für das Jahr 2018 plant die Bürger-
stiftung ein Bike-Event bei der Er-
öffnungdesBikeparks, einKonzert
an den Friedensglocken, die
Durchführung des Projektes „effi-
zienter Lesen“ sowie ein Projekt
zum Programmieren-Lernen an
Schulen. Als Projektidee hat die
Bürgerstiftung einen „Outdoor-Fit-
ness-Park“ vorgestellt, wofür zur
Zeit aber noch ein passender
Standort gesucht wird.
Nach derVorstellung der Projek-

te folgten der Finanzbericht und
die Wahlen, Als Vorsitzender des

Stiftungsrates wurde Jörg Hoh-
mann mit seinem Vertreter Josef
Sommer für weitere vier Jahre ge-
wählt. Die weiteren Mitglieder des
Stiftungsrates sind Stephanie
Arens, Christian Bredt, Manfred
Breider, Reinhard Frommberger,
Josef Hanses, Annegret Meining-
haus, Christian Sauerwald und
WernerWolff.
Zum Abschluss wurden zum

viertenMaldiePreise für „Mesche-
des Beste“ vergeben. Als Preisträ-

ger wurden ausgezeichnet: Vivien
Wenzel (1. Preis), David Kieserling
(1. Preis), Felix Ricken (2. Preis),
Pauline Tillner (2. Preis), Jana
Kempe (2. Preis), Lea Kotthoff (3.
Preis), AlinaMertens (3. Preis), Le-
naWerner (3. Preis), Niklas Döller
(3. Preis), Friederike Föster (3.
Preis), Steffen Emmerich (JJ( ury-
Preis), Alina Becker (JJ( ury-Preis),
Carolin Schüttler (JJ( ury-Preis). Die
jungen Preisträger haben sich
neben ihren schulischenundberuf-

lichen Leistungen ebenfalls im so-
zialen und gesellschaftlichen Be-
reichen engagiert. Im Einzelnen
waren dies Aktivitäten in der Ju-
gendfeuerwehr, als Gruppenleiter
inVereinenoder besondere sportli-
che Leistungen bis hin zu Landes-
und Bundessiegern. Als Aktivitä-
ten im gesellschaftlichen Bereich
sind besonders die Alltagsbeglei-
tung von behinderten Menschen
zu nennen sowie die Seniorenpa-
tenschaft für alte Mitbürger.

„Meschedes Beste“ ausgezeichnet
Bürgerstiftung ehrt junge Leute, die durch ihr besonderes Engagement auffallen

Jörg Hohmann (links), Vorsitzender des Stiftungsrates, und Stiftungsrats-Mitglied Annegret Meininghaus (rechts) mit den
Preisträgern, die sich jetzt „Meschedes Beste“ nennen dürfen. FOTOS: PRIVAT

Meschede. In der letzen Dezember-Woche
1947 und Anfang Januar der 110. Zutei-
lungsperiode erhielten Erwachsene sechs
Pfund Brot, Jugendliche drei Pfund und
Kleinkinder 700Gramm. Die aufgerufenen
Abschnitte Z 101 der Lebensmittelkarten
11, 21, 31, 12, 22 und 32 waren in unserer
Gegend nur dann gültig, wenn sie nicht den
Aufdruck „Hannover“ oder „Oldenburg“
trugen.
Zusätzlich gab es Anfang Januar 1948 für

jede Person, die im Sauerland wohnte oder
eine Aufenthaltsgenehmigung besaß, Ma-
germilchpulver. Für Erwachsene mit Le-
bensmittelkarten 11 und 31 je 75 Gramm,
Jugendliche und Kinder erhielten mit Le-
bendmittelkarten 12, 13, 32 , 33 je 150
GrammdesMilchpulvers.Hierzumussteal-
lerdings der Sonderabschnitt Z 103 hinter-
legt werden. Eine weitere Zuteilung stand
für die nächsten Wochen an. Die Schuhre-
paraturwerkstätten durften sich auf eine
Lieferung von 550 000 Gummisohlen bzw.

Gummiabsätze freuen. Die angegebene
Menge galt natürlich für ganz Nordrhein-
Westfalen, so dass so mancher Sauerländer
weiterhin mit schuhähnlichen Tretern he-
rumlaufen mussten. Für Februar wurde die
gleiche Menge versprochen. Diese Bestän-
de lagerte jedoch inHamburg und gehörten

nochderUS-Armee.Daswar schoneinheil-
loses Durcheinander vor etwa 70 Jahren.
Der ideale Nährboden für so manche Kun-
gelei. Schieber hatten in derNachkriegszeit
bis zur WäW hrungsreform und kurz danach
Hochkonjunktur.

Archiv Bernd Schulte

Hochkonjunktur für Schieber in der Nachkriegszeit im Sauerland

Aufnahme von der Klause über den zerstörten Bahnhofsbereich zurWarsteiner Straße und Zum Schwarzen Bruch. FOTO (3): ARCHIV BERND SCHULTE

Es gab alles auf Scheine in der Nachkriegszeit, hier eine Repro-
duktion einer Seifenkarte.

Die Innenstadt im Kreuzungsbereich ist total zerstört, aber schon zur
Neuerrichtung vorbereitet.

Während der Stiftungsversammlung stellt der Vorstand seine Projekte vor. Im
nächsten Jahr wird unter anderem der Bikepark offiziell eingeweiht.

K Die Förderung der jungen Ge-
neration ist eines der zentralen
Ziele der Bürgerstiftung. Bei
„Meschedes Beste“ konnten al-
le 13- bis 23-Jährigen gemeldet
werden, die Besonderes leisten.

Junge Generation fördern
bleibt ein zentrales Ziel

Meschede.Müllabfuhr – unddie eige-
ne Tonne wird nicht geleert? Das
Problem liegt nicht immer beim Ab-
fuhrunternehmen. Im Fachbereich
Infrastruktur gehen täglich Anrufe
vonBürgernein, die einfordern, dass
ihr Abfallgefäß nachträglich geleert
wird. Die Gründe dafür sind vielfäl-
tig: Die Tonnen werden falsch he-
rum platziert, stehen zu nah an He-
cken, Zäunen, Straßenlampen, Ver-
kehrsschildern oder ähnlichem, so
dass sie für das Müllfahrzeug zum
Leeren nicht oder nur schwer er-
reichbar sind.Oft verdeckenparken-
de Fahrzeuge die Abfallgefäße.

Behälter korrekt aufstellen
Die Stadt Meschede bittet darum,
die Restmüll-, Biomüll und Papier-
mülltonne korrekt aufzustellen und
die Tonnen so zu platzieren, dass sie
von dem Müllfahrzeug aufgenom-
men werden können. Die Tonnen
sind mit den Rädern zum Grund-
stück hin zu platzieren. Die Gefäße
sollten nach Möglichkeit direkt vor-
ne an der Bordsteinkante stehen,
mindestens 40 Zentimeter entfernt
von Zäunen, Hecken und ähnli-
chem. Auch Straßenleuchten oder
Verkehrsschilder solltenbeimHoch-
nehmen der Tonnen nicht im Weg
sein.

Nebeneinander platzieren
Die Müllbehälter sollten paarweise
ohne großen Abstand voneinander
abgestellt werden – nebeneinander,
nicht hintereinander. Wenn zeit-
gleich die Abfuhr der gelben Tonne
erfolgt und mehrere Gefäße zur Ab-
holung bereitgestellt werden, sollten
die gelben Tonnen separat stehen
und die Bio-, Papier- oder Restmüll-
behälter ebenfalls. Die Stadt Me-
schede appelliert auch an die Auto-
fahrer: Zur Abholung bereitstehen-
de Abfallgefäße sollten nicht zuge-
parkt werden. Die Mülltonnen stel-
len auf den Bürgersteigen für Roll-
stuhlfahrer oder Personen mit
Kinderwagen einHindernis dar.Das
Müllgefäßsolltedaher,wieesdieAb-
fallsatzung vorsieht, nach der Ent-
leerungumgehendvomGehwegent-
fernt werden. Sollte die Mülltonne
nicht geleert werden, weil sie falsch
abgestellt oder zugeparkt wurde, ist
die nachträgliche Abfuhr kosten-
pfllf ichtig. In diesen Fällen muss das
Entsorgungsunternehmen selbst
kontaktiert und beauftragt werden.

Neue Bezirke
Die Abfuhrtermine 2018 finden sich
im neuen Abfallkalender, der zwi-
schen Weihnachten und Neujahr
mit der Post verschickt wird. Die
Straßen und Orte sind neu aufge-
teilt: Künftig gibt es fünf statt bisher
zehnBezirke.Ausführliche Informa-
tionen gibt es ab Ende Dezember in
den Bürgerbüros in Meschede und
Freienohl sowie auf der Homepage
wwww www .meschede.de. wird. Wichtig
für die Entsorgung nach den Feierta-
gen: In der ersten Woche des neuen
Jahres erfolgt die Abfuhr noch nach
der bisherigen Aufteilung der zehn
Bezirke. Die neuen fünf Bezirke gel-
ten erst ab Montag, 8. Januar 2018.

Müllabfuhr:
Verwaltung
erbittet Mithilfe
Tonnen korrekt am
Bordstein platzieren

Paarweise stehen diese Mülltonnen
richtig am Bordstein. FOTO: STADT MESCHEDE

Meschede. Weihnachtsstimmung im
aki:Auch inderkommendenWoche
bietet der Offene Treff und Aben-
teuerspielplatz ein abwechslungsrei-
ches Programm für Kinder ab sechs
Jahren an. Am Montag, 19. Dezem-
ber, und amDienstag, 20.Dezember,
können die Kinder kreativ werden
und noch Geschenke für ihre Fami-
lien undFreundebasteln.AmDiens-
tag findet auch wieder der Gitarren-
kurs statt, am Mittwoch sind dann
Weihnachtsspiele in der Turnhalle
geplant. Am Donnerstag ist Zeit für
die Band-AG, und es werden Plätz-
chen gebacken. Am Freitag, 22. De-
zember, können sich die Kinder
dann auf leckeren Punsch sowie auf
amoffenenFeuer gebackenesStock-
brot freuen.

Spiel für Kinder ab sechs Jahren
Der aki der Diakonie Ruhr-Hellweg
ist eine Mischung aus offenem Treff
und großem Abenteuerspielplatz.
Hier könnenKinder ab sechs Jahren
zusammen werken, bauen, tanzen,
Fußballspielen, Freunde treffen und
vieles mehr. Alle dürfen mitbestim-
men und mitgestalten, was gemacht
wird. Der aki hat in der Regel mon-
tags bis freitags von 14 bis 19Uhr ge-
öffnet. Die pädagogisch betreuten
Angebote sind in der Regel kosten-
los und finden jeweils ab 16 Uhr
statt. In der Zeit vom 23. Dezember
bis zum 1. Januar bleibt der aki ge-
schlossen.

i
Mehr Infos zum Angebot gibt es
unter s 0291 /4715. Das aki ist

aber auch im Internet erreichbar,
unter der Adresse: wwww www .aki-mesche-
de.de

Werkstatt für
Geschenke
Offener Treff „aki“
stellt sein Angebot vor

Immer samstags schauen
wir an dieser Stelle ins
Archiv Bernd Schulte. Da-
raus präsentieren wir alte
Aufnf ahmen aus dem
Sauerland, begleitet von
Texten zur Zeit.
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